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riebsübliche Feiertage fallen unter die Gruppe **. Mariä Himmelfahrt ist in überwie-

Wochenarbeitszeit ab ge zo gen. (z. B. Voll be schäf tig ter mit 39 Std./Woche ar bei tet 8 Std. 

zeitliche Lage des Freizeitausgleichs ist nicht genauer festgelegt, es dürfte aber zweck-

tift Ihren festen freien Tag (z. B. alle Montage im Kalender). Trifft einer 
n Tag und müssen Sie an diesem Tag arbeiten, erhalten Sie immer einen 
n ab hän gig von der Zahl der gearbeiteten Stunden.
zusätzliche re gi o nal oder betriebsüblich freie Tage ein 
tadt Augsburg). Für die se Tage ist Frei zeit aus gleich so zu gewähren, 
über einen ganzen freien Tag verfügen kann.

"Fester freier Tag"
• Soweit nichts anderes vereinbart gilt die 6-Tage-Wo che. 

Der Sonntag ist grund sätz lich Arbeitstag. Der "freie Tag" 
muss dauerhaft fest auf einen be stimm ten Wo chen tag 
gelegt wer den!

• Nur ausnahmsweise aus "dringenden be trieb li chen 
Grün den" darf an die sem "fes ten freien Tag" ge ar bei tet 
wer den. In die sem Fall ist ein an de rer Tag in der selben 
Wo che frei zu ge ben, unabhängig davon wie vie l Stun den 
ge ar bei tet wur de. Der Er satz tag darf kein ge setz li cher 
Fei er tag sein.

• Fällt auf den "festen freien Tag" ein Feiertag, an dem 
der/die Mit ar bei terIn ar bei ten muss, erhält er/sie ebenfalls 
un ab hän gig von der Zahl der geleisteten Ar beits stun den 
einen ganzen Tag frei  – möglichst in der sel ben Wo-
 che.

Freier Sonntag
• Einmal im Vierteljahr besteht Anspruch auf einen frei en 

Sonntag anstelle eines freien Wo chen ar beits ta ges; davon 
kann nur ein ver nehm lich ab ge wi chen werden.

Feiertagsausgleich
• Freizeitausgleich gibt es nur für Feiertage, die durch die 

entsprechenden ABD-Regelungen erfasst wer den. Für 
an de re Festtage, z. B. Palmsonntag oder Ascher mitt woch, 
gibt es keinen Freizeitausgleich, au ßer es wäre in der 
Dienst stel le betriebsüblich. 

• Freizeitausgleich für die Arbeit an gesetzlichen Fei er -
ta gen, so wie an be triebs üb lich freien Tagen ist in ner halb 
von 8 Wochen zu ge wäh ren.

• Zwei Ausgleichstage können einmal im Jahr zu ei nem 
frei en Wochenende zu sam men ge fasst wer den.

• Selbstverständlich kann ein Aus gleich stag nicht auf den 
"festen freien Tag" gelegt werden, da dieser ohnehin 
ar beits frei ist.

Einschränkungen
•  An Sonn- und Feiertagen dürfen – außer in Not-

fällen – nur Arbeiten ver rich tet wer den, die im Zu sam -
men hang mit den got tes dienst li chen Hand lun gen ste hen 
(z. B. Schnee räu men vor der Kir che ist not wen dig, 
Sträu cher zu schnei den nicht).

• Den MitarbeiterInnen sind aus rei chen de Ruhezeiten zu 
ge wäh ren (vgl. Kirchl. Arbeitszeitordnung, "KAZO").

Ausnahmen
• Für MesnerInnen und KirchenmusikerInnen, die aus-

 schließ lich für den Sonn- und Fei er tags dienst an ge stellt 
sind, fi n den die Aus gleichs re ge lun gen keine An wen dung 
(vgl. § 9 Abs. 6 Dienstordnung Mes ner und Dienst ord -
nung Kir chen mu si ker).

Erholungsurlaub
• Bei einer 6-Tage-Woche erhöht sich die Zahl der Ur laubs -

ta ge gegenüber ei ner 5-Tage-Woche. Dies ist not wen dig, 
da ein 6-Tage-Beschäftigter um eine Wo che Urlaub neh-
 men zu können auch 6 statt 5 Ur laubs ta ge ein brin gen 
muss. Daher beträgt die Zahl der Ur laubs ta ge bis zum 
vollendeten 30. Le bens jahr 31 Tage, bis zum voll en de ten 
40. Le bens jahr 35 Tage, nach dem voll en de ten 40. Le-
 bens jahr 36 Tage (vgl. ABD Teil A, 1. § 26).
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